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1. Konsulatwesen.

Dem Kanzlerdragoman Drubba bei dem Kaiserlichen Konsulat in Jerusalem ist auf Grund des § 1
des Gesetzes vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § 85 des Gesetzes vom 6. Februar 1875 die Er-
mächtigung erteilt worden, in Vertretung des Konsuls bürgerlich gültige Eheschließungen von Reichs.
angehörigen und Schutzgenossen, mit Einschluß der unter deutschem Schutze lebenden Schweizer, vor-
zunehmen und die Geburten, Heiraten und Sterbefälle von solchen zu beurkunden.

Dem mit der Bertretung des Kaiserlichen Konsuls in Nagasaki beauftragten Dolmetschereleven Mech-
lenburg ist auf Grund des § 1 des Gesetzes vom 4. Mai 1870 für den Amtsbezirk des Kousulats
die Ermächtigung erteilt worden, bürgerlich gültige ECheschließungen von Reichsangehörigen vorzunehmen
und die Geburten, Heiraten und Sterbefälle von solchen zu beurkunden.

Dem bei dem Kaiserlichen Generalkonsulat in Genua beschäftigten Vizekonsul Freiherrn von Podewils
ist auf Grund des § 1 des Gesetzes vom 4. Mai 1870 die Ermächtigung erteilt worden, in Vertretung
des Generalkonsuls bürgerlich gültige Eheschließungen zwischen Reichsangehörigen vorzunehmen und
diese Heiraten zu beurkunden.

Der Kaiserliche Konsul Emil Nobel in Nykjöbing (Falster) ist gestorben.


